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Andrea Serles

Die Verkehrsinfrastruktur
Innovationen auf alten Wegen

Abstract: Wer heute auf der Pragerstraße, der Brünnerstraße oder der Semme-
ringstraße durch Niederösterreich fährt, denkt wohl nur selten daran, dass der 
Grundstein zum systematischen Ausbau dieser Verkehrswege bereits im frühen 
18.  Jahrhundert gelegt wurde. Die Probleme waren damals wie heute dieselben: 
hoher Investitionsbedarf, nie endende Instandhaltungsmaßnahmen und eine Zer-
splitterung der behördlichen Kompetenzen. Der wichtigste Verkehrsweg Nieder-
österreichs war jedoch die Donau, auf der zu Zeiten Karls VI. und Maria Theresias 
neben tausenden Handelsschiffen auch zahlreiche Fahrzeuge für den Transport von 
Truppen und Kriegsmaterial zwischen dem Heiligen Römischen Reich und Ungarn 
unterwegs waren. Der zu jener Zeit noch weitgehend unregulierte Fluss hatte frei-
lich wenig mit der kanalisierten Donau des 21. Jahrhunderts gemein. Erste Maßnah-
men, um die durchgehende Schiffbarkeit zu verbessern und auch die Nebenflüsse 
für das Verkehrswesen zu erschließen, wurden aber bereits vor mehr als 300 Jahren 
getroffen.

Transport Infrastructure. Innovations on Old Paths. Anyone driving through 
Lower Austria on the Pragerstrasse, the Brünnerstrasse, or the Semmeringstrasse 
today rarely thinks about the fact that the foundation for the systematic develop-
ment of these traffic routes was laid in the early 18th century. The problems were the 
same then as they are today: high investment requirements, never-ending mainte-
nance measures, and a fragmentation of official responsibilities. The most important 
traffic route in Lower Austria, however, was the Danube, on which, in the times of 
Charles VI and Maria Theresa, thousands of merchant ships and numerous vessels 
for the transport of troops and war material travelled between the Holy Roman 
Empire and Hungary. While, the river, still largely unregulated, had little in com-
mon with the channelized Danube of the 21st century, the first measures to improve 
continuous navigability and to open up the tributaries for transportation were taken 
more than 300 years ago.
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